
 

    
    

Pressemitteilung 
 
zum Europäischen Tag für Menschen mit Behinderungen am 
03.12.2010:  
 
 
 
 
(Hannover 02.12.2010) Anlässlich des morgigen Europäischen Tags für 
Menschen mit Behinderungen macht die LEBENSHILFE Niedersachsen 
auf die Kürzungen bei den Menschen mit Behinderungen in Niedersachsen 
aufmerksam. Eine geplante und vereinbarte Erhöhung der Vergütung für 
das Jahr 2011 wurde im Rahmen der Sparbeschlüsse im August 2010 von 
der niedersächsischen Landesregierung gestrichen. Schon damals wurde 
dies von der LEBENSHILFE Niedersachsen stark kritisiert. Als Skandal 
wertet dabei die LEBNSHILFE nun, dass das Land Niedersachsen trotz der 
feststehenden hohen Steuermehreinnahmen an diesem Beschluss festhält.  
 
Besonders kritisiert die LEBENSHILFE die Aussage von der niedersächsi-
schen Sozialministerin Aygül Özkan: „Wir kürzen nicht, wir verzichten 
lediglich auf eine Erhöhung für die Träger.“ „Eine Nullrunde muss sich 
über kurz oder lang negativ auf die Betreuungsqualität auswirken, da Trä-
ger die steigenden Kosten nicht refinanziert bekommen. Menschen mit 
Behinderungen sind wieder einmal die Leidtragenden!“, so der Landesge-
schäftsführer Kersten Röhr.    
 
Gleichzeitig wirft die LEBENSHILFE dem Land Niedersachsen vor, dass 
hier mit zweierlei Maß gerechnet wird: „Auf der einen Seite werden die 
Steuermehreinnahmen genutzt, um Rückstellungen für die Tariferhöhun-
gen bei den Landesbediensteten zu finanzieren. Dies wird uns aber auf der 
anderen Seite nicht zugebilligt.“  
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Die LEBENSHILFE für Menschen mit geistiger Behinderung Landes-
verband Niedersachsen e.V. wurde am 13. Oktober 1962 von 10 Orts- 
und Kreisvereinigungen gegründet. Heute gehören dem Landesverband 
105 Mitgliedsorganisationen mit ca. 16.500 Einzelmitgliedern an. Über 75 
% aller in Niedersachsen tätigen teilstationären Eingliederungseinrichtun-
gen haben sich im Landesverband der LEBENSHILFE als ihrem Dach- 
und Fachverband zusammengeschlossen. Die LEBENSHILFE ist Eltern-
vereinigung, Fachverband und Trägerin von Einrichtungen für Menschen 
mit geistiger Behinderung. Der Selbsthilfegedanke hat dabei große Bedeu-
tung. Die Geschäftsstelle des Landesverbandes der LEBENSHILFE hat 
ihren Sitz in Hannover. 
 
 
Kontakt: 
Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung  
Landesverband Niedersachsen e. V. 
Pelikanstr. 4 
30177 Hannover 
Tel.: 0511.909 25 70 
FAX: 0511.909 25 711 
E-Mail: landesverband@lebenshilfe-nds.de 
 
Ihr Ansprechpartner: 
Frank Steinsiek 
Tel.: 0174.196 72 44 
 


